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1 Teilprojektübergreifende Darstellung der im Vorhaben durchgeführten Ar-
beiten 

1.1 Ausgangslage und Zielstellung 
Ausgangspunkt des Verbundvorhabens AI Engineering (AiEng) war eine umfassende Recher-
che zu Studienangeboten in Deutschland und die Identifikation eines Mangels an Studiengän-
gen mit eindeutigem Schwerpunkt auf Künstlicher Intelligenz (KI) sowie einer Angebotslücke 
bei Studiengängen, die explizit Expert:innen für industrielle KI ausbilden. Insbesondere fehlte 
ein Studienangebot, das Methoden, Modelle und Technologien der KI systematisch mit den 
Ingenieurwissenschaften verknüpfte und den Engineering-Prozess von KI-Lösungen ganzheit-
lich in den Blick nahm – von der Problemanalyse über die Entwicklung bis hin zur Anwendung 
und Wartung. 

Ziel des Vorhabens war daher die Entwicklung und Einführung eines hochschulübergrei-
fenden Bachelorstudiengangs AI Engineering als Kooperationsstudiengang der Hochschulen 
Anhalt, Harz, Magdeburg-Stendal, Merseburg und der Otto-von-Guericke-Universität (OVGU) 
Magdeburg. Der Studiengang sollte ein eigenständiges Kompetenzprofil etablieren, das eine 
umfassende hochschulische KI-Ausbildung mit ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen und 
anwendungsnahen Vertiefungsrichtungen verband. Die Vorhabenbeschreibung sah hierfür ein 
mehrstufiges Arbeitsprogramm mit sechs Arbeitspaketen vor.  

1.2 Durchführung des Vorhabens im Vergleich zur ursprünglichen Vorhaben-
beschreibung 

AP 1 Bedarfs- und Anforderungsanalyse 
Zu Beginn der Projektlaufzeit formulierten die Verbundpartner Lernziele für den Studiengang 
AI Engineering und erhoben hochschulübergreifend bestehende Module in Informatik, Ingeni-
eurwissenschaften, Mathematik sowie in ergänzenden Bereichen, die sie hinsichtlich ihrer Eig-
nung für den geplanten Kooperationsstudiengang analysierten. Ergebnis war eine Kompetenz-
matrix, in der die Lernziele des geplanten Studiengangs den vorhandenen Lehr-Lern-Angebo-
ten an allen fünf beteiligten Hochschulen gegenübergestellt wurden. Auf dieser Grundlage 
identifizierten die Hochschulen zum einen Module, die direkt eingebunden oder angepasst 
werden konnten sowie zum anderen Module, die neu entwickelt werden mussten. 

Parallel dazu erfassten die Teilprojektteams den Ist-Stand der digitalen Infrastruktur 
(z.B. Lehr-Lern-Plattformen, Videoproduktion, Softwarelizenzen) an der jeweils eigenen Hoch-
schule und entwarfen auf dieser Grundlage gemeinsam ein Anforderungsprofil für eine Platt-
form zur hochschulübergreifenden Nutzung von Lehr-Lern-Materialien. Die Analyse zeigte, 
dass an den beteiligten Hochschulen bereits digitale Lehre umgesetzt wurde, jedoch keine 
gemeinsamen Strukturen für hochschulübergreifend nutzbare digitale Lehr-Lern-Materialien 
und Open Educational Resources (OER) vorlagen. 

Die Arbeiten in AP 1 entsprachen inhaltlich der Vorhabenbeschreibung. Der tatsächli-
che Abstimmungsaufwand fiel aufgrund der hochschulübergreifenden Perspektive deutlich hö-
her aus als zunächst angenommen, gleichwohl konnte der ambitionierte Zeitplan eingehalten 
werden. 
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AP 2 Konzeption des Studiengangs 
Auf Basis der Kompetenzmatrix entwickelten die Verbundpartner in mehreren Curriculumwerk-
stätten mit Lehrenden und weiteren Beteiligten der fünf Hochschulen die Modulmatrix (siehe 
Abbildung 1). Der neu entwickelte Studiengang mit der vollständigen Bezeichnung AI Engine-
ering – Künstliche Intelligenz in den Ingenieurwissenschaften umfasst von Semester 1 bis 4 
ein gemeinsames Grundlagenstudium, dessen Module, Lernziele und Prüfungsleistungen 
hochschulübergreifend abgestimmt wurden, sowie von Semester 5 bis 7 fünf anwendungsori-
entierte Vertiefungsrichtungen, wobei jede der beteiligten Hochschulen eine Vertiefungsrich-
tung federführend entwickelte und verantwortet. Die Vertiefungsrichtungen lauten: 

• Agrarwirtschaft und -technik (Hochschule Anhalt) 
• Biomechanik und Smart Health Technologies (Hochschule Magdeburg-Stendal) 
• Fertigung, Produktion und Logistik (OVGU Magdeburg) 
• Green Engineering (Hochschule Merseburg)  
• sowie Mobile Systeme und Telematik (Hochschule Harz).  

 
Abbildung 1: Modulmatrix mit Studienablauf von „AI Engineering“ (B. Sc.) 

Parallel entwickelten die Partnerhochschulen einen handlungsorientierten didaktischen Rah-
men, der den Engineering-Prozess von KI-Lösungen ganzheitlich erfasst und alle Phasen me-
thodisch unterstützt. Ausgangspunkt waren klar formulierte Studiengangsziele, z.B. der Er-
werb eines umfassenden KI-Fachwissens, eines domänenspezifischen ingenieurtechnischen 
Verständnisses, der Fähigkeit, KI-Methoden und -Modelle hinsichtlich ihrer Einsatztauglichkeit 
und -grenzen zu beurteilen – unter Berücksichtigung technischer, wirtschaftlicher und 
ethischer Aspekte – sowie der Fähigkeit, KI-Projekte zu planen, zu managen, technisch um-
zusetzen und zu evaluieren.  Darauf aufbauend wurden Lernziele, Lehr-Lern-Aktivitäten und 
Prüfungsleistungen für die Module definiert und aufeinander abgestimmt (Constructive Align-
ment). Die Module enthalten aufeinander aufbauende Fallbeispiele und Praxisprojekte. Pro-
jektformate ziehen sich durch das gesamte Studium und gewinnen im Studienverlauf an 
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Komplexität. Teilweise werden Module fakultäts-/fachbereichs- und hochschulübergreifend 
umgesetzt.  

Die im Antrag skizzierte Idee eines durchgängigen AI-Engineering-Prozesses wurde 
dabei als roter Faden konkretisiert, mit dem Ziel, den Engineering-Prozess von KI-Lösungen 
von der Problemanalyse über die Entwicklung bis hin zur Inbetriebnahme und Wartung/In-
standhaltung methodisch abzubilden.  Praktisch zeigt sich das im Curriculum als wiederkeh-
rende Verknüpfung aus:  

• methodischen Grundlagen und Werkzeugen (siehe z.B. die Module Einführung ins AI 
Engineering, Data Engineering, Grundlagen des maschinellen Lernens, Deep Learning 
für Ingenieure, Software Engineering und IT-Projektmanagement),  

• der Anwendung in projektbasierten Modulen (siehe z.B. Projekt Prototyping von KI-
Systemen, Projekt Machine Learning Programmierung)  

• sowie der domänenspezifischen Ausprägung im Vertiefungsstudium einschließlich der 
projektorientierten Module (Projekt Modellentwicklung für technische Systeme, Projekt 
MLOps, Interdisziplinäres Projekt im ingenieurwissenschaftlichen Schwerpunkt).   

Dadurch wird der Prozess nicht nur beschrieben, sondern in mehreren Semestern wiederholt 
angewendet – bis hin zum Fachpraktikum (mit Reflexionsseminar) und der Bachelorarbeit als 
abschließendem Transfer in eine konkrete, selbstständig zu bearbeitende Aufgabenstellung.  
Zur Formalisierung des Studiengangs erstellten die Partner innerhalb der Projektlaufzeit die 
Studien- und Prüfungsordnung, die Feststellungsordnung, die Praktikumsordnung, das Modul-
handbuch und den Modulkatalog. Die hochschulübergreifende Abstimmung dieser Dokumente 
mit den Dekanaten, Studiensekretariaten/Immatrikulationsämtern, Prüfungsämtern und 
Rechtsstellen erforderte deutlich mehr Kapazitäten als ursprünglich vorgesehen. Dennoch 
konnte der Studiengang wie geplant zum 1. Oktober 2023 erfolgreich starten (ambitioniertere 
der beiden zeitlichen Varianten, s. Antrag). 

AP 3 Entwicklung von Lehr-Lern-Materialien und OER  
Ab 2022 entwickelten die Verbundpartner neue digitale Lehr-Lern-Materialien zu KI- und inge-
nieurwissenschaftlichen Themen und bereiteten vorhandene Module didaktisch und technisch 
auf. Zu den aufbereiteten und neu entwickelten Materialien gehören Videolektionen, digitale 
Übungsaufgaben, interaktive Programmieraufgaben auf Basis von Jupyter Notebooks (für 
Lehre und Selbststudium), Fallstudien, projektorientierte Szenarien und Learning Snippets. 

Die Verbundpartner analysierten die digitale Infrastruktur an ihrer jeweiligen Hoch-
schule und definierten Anforderungen an eine gemeinsame Lösung zur Nutzung von Lehr-
Lern-Materialien im Verbund. Als Prototyp wurde zunächst eine zentrale Zugriffs- bzw. Über-
sichts-Webseite (OERport) entwickelt, über die erste Materialien gebündelt auffindbar und 
hochschulübergreifend zugänglich gemacht wurden. 

Nach Gesprächen mit der IT-Kommission der Hochschulen des Landes Sachsen-An-
halt (IT-KOM LSA) und weiteren Abstimmungen im Verbund verständigten sich die Partner 
darauf, im Zuge der Studiengangsentwicklung erstmals eine gemeinsame hochschulübergrei-
fende Lehr-Lern-Plattform für die Hochschulen des Landes aufzubauen und zu erproben. Hier-
für wurde eine Moodle-Instanz eLearning Campus LSA (MoodleLSA) als kooperative Infra-
struktur für die verbundinterne Bereitstellung, Nutzung und Weiterentwicklung der Lehr-Lern-
Materialien etabliert und für den Studiengang ausgebaut. 

Die Plattform dient dem Austausch und der Lehre innerhalb des Verbundstudiengangs 
in einer kursbasierten Struktur mit differenziertem Rollen- und Rechtekonzept. Durch die An-
bindung an etablierte Authentifizierungsverfahren (u.a. Shibboleth) ermöglicht sie einen hoch-
schulübergreifenden, zugleich sicheren und niedrigschwelligen Zugang für alle Beteiligten. 
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Die im Antrag vorgesehene OER-Veröffentlichung wurde als separater Entwicklungs-
strang bearbeitet (u.a. Recherche möglicher OER-Plattformen, Auswahl geeigneter Materia-
lien, Klärung der Lizensierung, Metadaten und Qualitätsanforderungen) und die Arbeiten im 
Projekt wurden um eine öffentlich zugängliche technische Lösung ergänzt. Hierfür wurde aus 
der Moodle-Familie MoodleNet erfolgreich erprobt und – aufgrund der Kompatibilität zu Mood-
leLSA – als bevorzugte Option für die Veröffentlichung ausgewählter Materialien als OER, d. 
h. zugänglich für Dritte, identifiziert. Dies schließt nicht aus, dass OER auch über weitere Platt-
formen veröffentlicht werden. Ausgewählte Materialien wurden im Projektzeitraum bereits als 
OER aufbereitet, andere befanden sich zu Projektende in der Finalisierung1. 
 
Die Arbeiten in AP 3 entsprachen in Umfang und Profil im Wesentlichen der ursprünglichen 
Planung. Zeitliche Verschiebungen ergaben sich durch vorgelagerte Abstimmungen in AP 2 
und den technischen und kommunikativen Aufwand bei der Arbeit an den Lösungen für die 
vom Verbund genutzten Plattformen. 

AP 0 und AP 4 Kooperation, Studiengangsprozesse und Netzwerkarbeit  
Zur Steuerung der hochschulübergreifenden Zusammenarbeit richtete der Verbund themati-
sche Arbeitsgruppen (AG) ein, u.a. die AG Studiengangskonzept, die AG Kooperation, AG Stu-
diengangsprozesse, die AG OER, die AG Industriepartner und die AG Öffentlichkeitsarbeit, die 
mit Mitarbeitenden aller Teilprojekte besetzt waren und sich regelmäßig (meist online) aus-
tauschten. Ergänzend fanden fortlaufend Koordinationstreffen der Teilprojektverantwortlichen 
und AG-Leitungen sowie mehrere Projekttreffen in Präsenz statt, u.a. der offizielle Projekt-
Kick-off (21.01.2022, online), eine öffentlichkeitswirksame Veranstaltung zur Verabschiedung 
der Absichtserklärung mit den Hochschulleitungen und dem Ministerium für Wissenschaft, 
Energie, Klimaschutz und Umwelt (03.11.2022), Projekttreffen an allen fünf beteiligten Hoch-
schulen sowie das öffentlichkeitswirksame Projektabschlusstreffen (14.11.2025). 

Im Projektverlauf erarbeiteten die Partner ein Konzept zur hochschulübergreifenden 
Umsetzung des Studiengangs und entwickelten daraus das kooperative Studienmodell KISS 
(Kooperatives, Integratives, Synergetisches Studienmodell, siehe Abbildung 2). Es zielt auf die 
gemeinsame Umsetzung des Studiengangs, die Harmonisierung zentraler Lehr- und Studien-
gangsprozesse sowie auf einen unbürokratischen Austausch von Lehr-Lern-Materialien. Als 
Kernelemente wurden eine gemeinschaftliche Studien- und Prüfungsordnung, die Einschrei-
bung der Studierenden an allen Hochschulstandorten über das gesamte Studium hinweg so-
wie ein im Verbund abgestimmtes Verfahren zur leistungsgerechten Anrechnung der hoch-
schulspezifischen Beiträge zum Studiengang herausgearbeitet. 

Die Kooperation wurde in einer Absichtserklärung (November 2022) sowie in einer Ko-
operations- und Verwaltungsvereinbarung (August 2023) konkretisiert. Diese Vereinbarungen 
und die begleitende Prozessarbeit adressierten insbesondere die organisatorische Umsetzung 
des Studiengangs einschließlich Verantwortlichkeiten in Prüfungs- und Verwaltungsfragen. In 
diesem Kontext wurden administrative Prozessketten (Bewerbung/Immatrikulation, Datenaus-
tausch zwischen den Studierendenverwaltungen, Prüfungsverwaltungsprozesse) hochschul-
übergreifend abgestimmt und erprobt. 

Im Rahmen von AP 4 bauten die Teilprojekte ein Industriepartnernetzwerk auf, erarbei-
teten und veröffentlichten in Zusammenarbeit mit Praxispartnern Erfahrungsberichte zu KI-
Anwendungen, erprobten die Einbindung von Industriepartnern in das Modul Industrielle KI-

 
1 Nach Projektende wurde Anfang 2026 bekannt, dass der MoodleNet-Dienst ab April 2026 von 
Moodle nicht mehr angeboten wird. Im Verbund gibt es Überlegungen für eine alternative zentrale Lö-
sung zur Bereitstellung der OER. Im Sinne einer Übergangslösung wurde auf der Website des Ver-
bundstudiengangs www.ai-engineer.de eine Link-Sammlung zu den entstandenen OER hinterlegt. 

Abgestimmtes 
Verfahren zur 
leistungsge-

rechten Anrech-
nung der hoch-

schulspezifi-
schen Beiträge 
zum Studien-

gang 

http://www.ai-engineer.de/
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Systeme („Ringvorlesung“, 3. Fachsemester des gemeinsamen Grundlagenstudiums) sowie 
in andere Projektmodule und organisierten zu Projektende 2025 ein regionales KI-Event zur 
Vernetzung der Unternehmen und Einrichtungen untereinander sowie mit den Studierenden 
der höheren Fachsemester. 

 

 
Abbildung 2: Kooperatives Studienmodell „KISS“ 

Darüber hinaus wurden in AP 4 Angebote und Maßnahmen für Studieninteressierte 
entwickelt und umgesetzt, teils in Kooperation mit den Kommunikationsabteilungen der Hoch-
schulen, teils eigenorganisiert. Dazu gehörten Informationsveranstaltungen und -materialien, 
Messeauftritte, Beiträge in Studieninformationsportalen, Videoclips und Beiträge auf Social 
Media. Ein besonderer Höhepunkt war die verbundweite Teilnahme am bundesweiten Digital-
tag 2025 mit eigens konzipierten Workshops zur Förderung der KI-Kompetenzen für Schüle-
rinnen und Schüler der Sekundarstufe in Sachsen-Anhalt. 

AP 5 Rollout, Evaluation und Verstetigung 
Der kooperative Studiengang AI Engineering wurde zum Wintersemester 2023/24 erfolgreich 
eingeführt. Damit erreichte der Verbund die im Antrag als ambitioniertere der beiden Planvari-
anten skizzierte Zielmarke. Mit 22 Studierenden in der ersten Einschreibungsphase ist der 
Studiengang AI Engineering für einen neu eingeführten MINT-Studiengang sehr erfolgreich 
gestartet. Die zweite Kohorte mit 25 Immatrikulationen sowie die dritte Kohorte mit 31 Immat-
rikulationen belegen, dass der Studiengang gut angenommen wird. Seit der zweiten Kohorte 
zeigt sich zudem eine überregionale Nachfrage: 2024 kamen knapp über 50 % der Studien-
anfänger:innen aus Bundesländern außerhalb von Sachsen-Anhalt. 
Zur Verstetigung des Studiengangs wurden dauerhafte Strukturen für die hochschulübergrei-
fende Abstimmung und Weiterentwicklung verankert. Der neu etablierte gemeinsame Studien-
ausschuss dient als zentrales Gremium, um den Dialog zwischen den Partnerhochschulen 
über die Projektlaufzeit hinaus fortzuführen und studienorganisatorische Themen im Regelbe-
trieb abzustimmen. Weiterhin ist ein gemeinsamer Prüfungsausschuss für die Sicherstellung 
einer einheitlichen und rechtskonformen Durchführung von Prüfungsverfahren und für die An-
erkennung von Prüfungsleistungen verantwortlich. Beide Gremien tragen zur Weiterentwick-
lung des Studiengangs und seiner Studien- und Prüfungsordnung bei.  

Zudem wurden in AP 5 Evaluationsmaßnahmen vorbereitet und umgesetzt. Dazu zäh-
len eine Curriculumevaluation unter Einbezug von Lehrenden und von Vertreter:innen  aus der 
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Industrie sowie eine Studierendenbefragung im Studienverlauf, die als Langzeiterhebung an-
gelegt ist. Die Langzeiterhebung wurde in zwei Erhebungswellen durchgeführt (April 2024: 
Rückblick auf das 1. Fachsemester; April 2025: Rückblick auf das 1. und das 3. Fachsemes-
ter). Ergänzend flossen Sekundärdatenanalysen sowie anlassbezogene Kurzbefragungen 
(z.B. zum Wechsel in die Vertiefungsrichtungen) in die Studiengangsentwicklung ein. 

Darüber hinaus wurden studienbegleitende Prozesse etabliert, weiterentwickelt und 
dokumentiert. Dies umfasste insbesondere die Fortschreibung der Verwaltungsvereinbarung 
sowie das Erstellen von Prozessbeschreibungen (u.a. zur Qualitätssicherung und zur Durch-
führung sowie Weiterentwicklung des Studiengangs) als Grundlage für den stabilen Regelbe-
trieb. 

1.3 Vergleich mit der ursprünglichen Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanung 
Im Vergleich zur ursprünglichen Vorhabenbeschreibung ergab sich insbesondere ein deutlich 
höherer Abstimmungs- und Formalisierungsaufwand, der aus der hochschulübergreifenden 
Entwicklung des Studiengangs als gemeinsamer Kooperationsstudiengang resultierte. Dies 
betraf vor allem die Erarbeitung und Aktualisierung der Studien- und Prüfungsordnung, die 
Erarbeitung der Praktikumsordnung, die Ausgestaltung und Fortschreibung der Kooperations- 
und Verwaltungsvereinbarung sowie die Etablierung, Weiterentwicklung und Dokumentation 
zentraler Studiengangsprozesse. Die hierfür erforderlichen Abstimmungen betrafen neben der 
Kommunikation mit den Dekanaten, Studiensekretariaten/Immatrikulationsämtern, Prüfungs-
ämtern und Rechtsstellen auch weitere Schnittstellen der Studienorganisation und die Kom-
munikation mit Partnern wie studentischen Gremien, den zwei Studierendenwerken und der 
IT-Kommission der Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt (IT-KOM LSA). 

Dies führte zu einer stärkeren Beanspruchung der koordinierenden Personen und der 
Mitarbeitenden, um das termingerechte Erreichen der Projektziele zu gewährleisten. Die Ein-
führung des Studiengangs im Projektverlauf wurde jedoch wie geplant zum Oktober 2023 re-
alisiert, einschließlich eines gemeinsamen Grundlagenstudiums und des Angebots von fünf 
Vertiefungscurricula, digitaler Lehr-Lern-Materialien inklusive OER sowie hochschulübergrei-
fender, studienbegleitender Prozesse.  

Im Oktober 2025 wurden zum dritten Mal Studienanfänger:innen in den Kooperations-
studiengang AI Engineering immatrikuliert. Zur selben Zeit startete die erste Studierendenko-
horte mit dem Vertiefungsstudium an der Verbundhochschule ihrer Wahl. 

1.4 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 
Die Entwicklung und Einführung des kooperativen Studiengangs AI Engineering – Künstliche 
Intelligenz in den Ingenieurwissenschaften (B. Sc.) wurde aus Bundesmitteln in der Förderlinie 
KI in der Hochschulbildung (12/2021 – 11/2025) und durch das Land Sachsen-Anhalt geför-
dert. Insgesamt lässt sich festhalten, dass die Konzeption und Umsetzung dieses innovativen, 
hochschulübergreifen-den KI-Studiengangs mit fünf Vertiefungen zur angewandten Künstli-
chen Intelligenz an fünf Partnerhochschulen (einschließlich gemeinsamer Studiengangsdoku-
mente, abgestimmter Prozesse, digitaler Lehr-Lern-Materialien inklusive OER sowie beglei-
tender Netzwerk- und Evaluationsaktivitäten) ohne diese Fördermittel und das damit finan-
zierte Projektpersonal im regulären Hochschulbetrieb nicht in vergleichbarer Weise realisierbar 
gewesen wäre. 
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1.5 Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit  
Der langfristige Nutzen des Vorhabens liegt sowohl im Bereich der Lehre als auch im Transfer: 

• Mit AI Engineering – Künstliche Intelligenz in den Ingenieurwissenschaften (B. Sc.) 
entstand ein neuer, nachhaltig angelegter Bachelorstudiengang, der KI- und Ingenieur-
kompetenzen systematisch verbindet sowie den Engineering-Prozess von KI-Lösun-
gen ganzheitlich abbildet und damit eine zuvor identifizierte Angebotslücke schloss. 
Dieser Studiengang wird auch nach Auslaufen des Projektes als Teil des Studienange-
bots der beteiligten Hochschulen weitergeführt. 

• Die entwickelten (digitalen) Module und Lehr-Lern-Materialien inklusive OER bilden 
eine wichtige Grundlage für weitere Lehrangebote und können auch in anderen Studi-
engängen sowie in Weiterbildungsformaten verwertet werden. Materialien, die als OER 
veröffentlicht wurden, stehen zudem der Öffentlichkeit für die Nachnutzung zur Verfü-
gung. 

• Das Industriepartnernetzwerk eröffnet langfristige Kooperationspotenziale für praxis-
orientierte Projekte, Abschlussarbeiten und gemeinsame Forschungs- und Transfer-
vorhaben. 

• Das entwickelte Studienmodell, die aufgebaute Infrastruktur für die kooperative Nut-
zung von Lehr-Lern-Materialien und die Veröffentlichung von OER sowie die entwickel-
ten didaktischen Konzepte können als Vorlage für andere hochschulübergreifende Stu-
dienangebote dienen. 

• Für die hochschulübergreifende Umsetzung des Studiengangs AI Engineering wurden 
Verwaltungshürden überwunden und gemeinsam passende Regelungen erarbeitet, 
von denen auch zukünftige Kooperationsstudiengänge profitieren können.  

1.6 Fortschritt bei anderen Stellen 
Im Projektverlauf wurden keine externen Ergebnisse bekannt, die eine grundsätzliche Ände-
rung der Zielsetzung oder der Durchführung des Vorhabens erfordert hätten. Die an anderen 
Hochschulen beobachteten Aktivitäten im Bereich der KI-Bildung bestätigten vielmehr die Re-
levanz und Aktualität des Projekts sowie des entstandenen Kooperationsstudiengangs AI En-
gineering. 

1.7 Veröffentlichungen gemäß Nr. 5 NKBF/NABF 
Im Rahmen des Verbundvorhabens wurden Ergebnisse in Form wissenschaftlicher und pra-
xisorientierter Veröffentlichungen sowie in Form von Beiträgen auf Konferenzen, Tagungen 
und Workshops in die Fachcommunitys hineingetragen. Inhaltlich adressieren diese Veröffent-
lichungen und Beiträge insbesondere das im Kontext von AI Engineering entwickelte Kompe-
tenzprofil einschließlich der Herausforderungen bei der Integration von Künstlicher Intelligenz 
in Lehr- und Lernkontexte sowie der didaktischen Aufbereitung KI-basierter Inhalte für fünf 
unterschiedliche ingenieurwissenschaftliche Anwendungsdomänen, das kooperative Studien-
modell, das didaktische Konzept des Studiengangs sowie Erfahrungen aus der Entwicklung 
und Nutzung von OER und projektorientierter Lehre. Bereits 2022 wurden erste Ergebnisse 
auf einschlägigen Veranstaltungen vorgestellt (u.a. SEFI, #OERcamp). In den Folgejahren ka-
men weitere Konferenz- und Workshopbeiträge, Zeitschriftenaufsätze und Posterpräsentatio-
nen hinzu. 

Die vollständige Liste der Veröffentlichungen gemäß Nr. 5 NKBF/NABF ist im Anhang 
dieses Abschlussberichts aufgeführt. Zur Vermeidung von Dopplungen werden an dieser Stelle 
ergänzend jene Beiträge aufgelistet, bei denen der hochschulübergreifende 
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Kooperationsansatz des Studiengangs sowie die Übertragbarkeit der im Verbund entwickelten 
Strukturen und Prozesse im Vordergrund stehen. 
 
Ausgewählte Vorträge und Einträge mit Kooperationsfokus 

• 17.06.2025 – HRK-Projekt MODUS (Good-Practice-Datenbank): „AI Engineering – 
Ein kooperativer KI-Studiengang von fünf Hochschulen Sachsen-Anhalts“ 
Link: https://www.hrk-modus.de/ressourcen/good-practice-datenbank/ai-engineering-
ein-kooperativer-ki-studiengang-von-fuenf-hochschulen-sachsen-anhalts-290/ 

• 10.–11.03.2025 – HRK-Projekt MODUS (Abschlusstagung): „Hochschulübergreifende 
Kooperation am Beispiel des gemeinsamen Bachelorstudiengangs ‚AI Engineering‘“ 
Link: https://www.hrk-
modus.de/angebote/veranstaltungen/tagungsdokumentationen/abschlusstagung/ 

• 05.06.2024 – University:Future Festival 2024: „KI-Curriculumsentwicklung – interdis-
ziplinär und hochschulübergreifend“ 
Link: https://festival.hfd.digital/en/sessions-2024/?id=629480 

• 04.03.2024 – Öffentlicher Vortrag (Online): „Welche Bildung brauchen Ingenieurwe-
sen und Industrie für KI?“ 
Link: https://integrata-akademie.de/schleiss-iakpublic/ 

• 11.10.2023 – Brückenschlag (Tagung): „AI Engineering: Konzeption eines interdiszip-
linären Studiengangs zwischen Künstlicher Intelligenz und Ingenieurwissenschaften“ 
Link: https://pretalx.com/brueckenschlag/talk/9DNCWU/ 

• 03.11.2021 – University:Future Festival 2021: „Lightning Talks: Künstliche Intelligenz 
als Studieninhalt “ 
Link: https://festival.hfd.digital/de/archiv/universityfuture-festival-
2021/programm/conference/ 

 

https://www.hrk-modus.de/ressourcen/good-practice-datenbank/ai-engineering-ein-kooperativer-ki-studiengang-von-fuenf-hochschulen-sachsen-anhalts-290/
https://www.hrk-modus.de/ressourcen/good-practice-datenbank/ai-engineering-ein-kooperativer-ki-studiengang-von-fuenf-hochschulen-sachsen-anhalts-290/
https://www.hrk-modus.de/angebote/veranstaltungen/tagungsdokumentationen/abschlusstagung/
https://www.hrk-modus.de/angebote/veranstaltungen/tagungsdokumentationen/abschlusstagung/
https://festival.hfd.digital/en/sessions-2024/?id=629480
https://integrata-akademie.de/schleiss-iakpublic/
https://pretalx.com/brueckenschlag/talk/9DNCWU/
https://festival.hfd.digital/de/archiv/universityfuture-festival-2021/programm/conference/
https://festival.hfd.digital/de/archiv/universityfuture-festival-2021/programm/conference/
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2 Teilprojektspezifische Darstellung der im Vorhaben durchgeführten Arbeiten 
Für den im Rahmen des Verbundprojekts AI Engineering (AiEng; Projektzeitraum: 12/2021–
11/2025) entwickelten und umgesetzten Bachelorstudiengang AI Engineering – Künstliche In-
telligenz in den Ingenieurwissenschaften (B. Sc.) wurde im Teilprojekt der Hochschule Magde-
burg-Stendal am Fachbereich Ingenieurwissenschaften und Industriedesign (IWID) am Stand-
ort Magdeburg die hochschuleigene Vertiefungsrichtung Biomechanik und Smart Health Tech-
nologies an der Schnittstelle von Sport, Medizin/Gesundheit, Technik und KI entwickelt und 
erfolgreich implementiert. Zum Wintersemester 2025/26 startete die Vertiefungsrichtung wie 
vorgesehen mit Studierenden des 5. Fachsemesters (Pilotkohorte). Im Folgenden wird zu den 
im Teilprojekt durchgeführten Arbeiten und erzielten Ergebnissen berichtet. 

2.1 AP 0 Projektkoordination 
Inhalt von AP 0 war die zielgerichtete und fristgerechte Koordination und Umsetzung des Teil-
projekts in Kooperation mit den anderen vier beteiligten Hochschulen. Unterarbeitspakete 
(UAP) von AP 0 waren das Projekt- und Risikomanagement (UAP 0.1), die teilprojektinterne 
und -externe Abstimmung und Koordination von inhaltlich curricularen Aufgaben (UAP 0.2) 
sowie die Projektdokumentation (UAP 0.4). Die Arbeiten in diesem AP erfolgten nach einer 
verzögerten Einstellung des Projektpersonals im März/April 20222 kontinuierlich über den ge-
samten Projektzeitraum hinweg. Zentrale Ergebnisse sind der erfolgreiche Projektabschluss 
und der Projektabschlussbericht. 
 
In UAP Risikomanagement (0.1) wurde die Zusammenarbeit im Teilprojekt und mit dem Ver-
bund geplant und gesteuert. Zu diesem Zweck fanden sowohl innerhalb des Teilprojekts als 
auch auf Verbundebene alle ein bis zwei Wochen (Online-)Treffen statt, z.B. die hochschul-
übergreifende Leitungsrunde des Verbunds, die Treffen der AG Kooperation und Studien-
gangsprozesse sowie die ein- bis zweimal jährlich stattfindenden Präsenztreffen des Ver-
bunds. In diesen Treffen wurden die Projektziele kontinuierlich evaluiert und weiterentwickelt 
(s. teilprojektübergreifende Darstellung, Abschnitt 1.2.4). Die hochschulübergreifende Kommu-
nikation fand zudem über das von der verbundkoordinierenden OVGU bereitgestellte Tool Mat-
termost statt. 
 
In UAP 0.2 wurde die teilprojektinterne und -externe Abstimmung und Koordination von 
inhaltlich curricularen Aufgaben vorangetrieben. Zu Beginn des Projekts fanden diese Ab-
stimmungen insbesondere in Curriculumwerkstätten auf Verbundebene statt und dienten der 
Ausarbeitung des gemeinsamen Grundlagencurriculums der kooperierenden Hochschulen 
(Semester 1 bis 4) sowie der Verhandlung und Präzisierung der fünf Vertiefungsrichtungen 
(Semester 5 bis 7). Die von der Hochschule Magdeburg-Stendal verantwortete Vertiefungs-
richtung lautet Biomechanik und Smart Health Technologies.3 Sie entspricht dem fachlich-wis-
senschaftlichen Profil der Hochschule Magdeburg-Stendal. Die Abstimmung der Module des 

 
2 Bedingt war die verzögerte Einstellung durch einen Mangel an sofort einstzellbaren geeigneten Fach-
kräften. 
3 Nach dem Weggang der Co-Leitung des Teilprojekts, die aus einem kooperierenden Fachbereich kam, 
fokussierte sich das Teilprojekt auf die Umsetzung einer im Drittmittelantrag dokumentierten Vertiefungs-
richtung mit der Bezeichnung Medical Systems Engineering and Life Sciences, welche in Abstimmung 
mit dem Verbund inhaltlich in Richtung Biomechanik und Bewegungswissenschaften geschärft und 
schließlich in Biomechanik und Smart Health Technologies umbenannt wurde (s. a. Kommunikation mit 
dem Projektträger vom Januar/Februar 2022). 
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Vertiefungscurriculums (s. UAP 2.5) erfolgte 2022 durch das interdisziplinäre Teilprojektteam 
auf Basis einer aktuellen Analyse der Bedarfe des Marktes und existierender Curricula.  

Im gesamten Projektzeitraum tagten zudem die thematischen hochschulübergreifen-
den Arbeitsgruppen des Verbunds. Über die AG Studiengangskonzept beteiligte sich das Teil-
projekt aktiv an der Ausarbeitung und Abstimmung der gemeinsamen Studiengangsdoku-
mente wie der Studien- und Prüfungsordnung und des Modulhandbuchs mit Modulkatalog. Im 
Teilprojekt wurden zu diesem Zweck im Projektjahr 2022 die Konzepte und Beschreibungen 
der einzelnen Vertiefungsmodule ausgearbeitet. Ergänzend fanden im Verbundprojektzeit-
raum zeitlich befristete kleinere Projekte statt, z. B. zur praktischen Ausgestaltung des koope-
rativ umgesetzten Moduls Industrielle KI-Systeme (3. Fachsemester, gemeinsames Grundla-
genstudium; Umsetzung in Form von Blocktagen an den beteiligten Hochschulen; Pilot: Win-
tersemester 2024/2025) und zur Ausgestaltung des in allen Vertiefungsrichtungen verankerten 
Projektmoduls Modellentwicklung für technische Systeme (5. Fachsemester, Vertiefungsstu-
dium; Pilot: Wintersemester 2025/26). Ziel dieser kleineren Projekte war die Klärung vertie-
fungsspezifischer und vertiefungsübergreifender Aspekte zur Schaffung gemeinsamer Stan-
dards für die betreffenden Module. Dieser Prozess wurde in entsprechenden Arbeitsgruppen 
mit den verantwortlichen Lehrenden der fünf Hochschulen im Tandem mit der verbundkoordi-
nierenden OVGU moderiert.  

Ein besonderer Höhepunkt im UAP war das Präsenztreffen des Verbunds vom 11. und 
12. April 2024 in Magdeburg, für dessen Programmabstimmung und Organisation das Teilpro-
jekt der Hochschule Magdeburg-Stendal verantwortlich war (s. teilprojektübergreifende Dar-
stellung, Abschnitt 1.2.4). Im Zentrum des Treffens standen die Lehr-Lern-Entwicklung in den 
Projektmodulen des Studiengangs, ein Feedback-Workshop für Lehrende sowie die Arbeit an 
einem Verfahren zur leistungsgerechten Anrechnung hochschulspezifischer Beiträge zum Stu-
diengang im Rahmen des KISS-Kooperationsmodells (s. teilprojektübergreifende Darstellung, 
Abschnitt 1.2.4) 
 
Die in UAP Projektdokumentation (0.4) durchgeführten Arbeiten dienten der Erstellung von 
Statusberichten in den thematischen Arbeitsgruppen und auf den jährlich stattfindenden Prä-
senztreffen des Verbunds. Zudem wurden übergreifende Ergebnisse über eine von der Ver-
bundkoordination bereitgestellte und gemeinsam genutzte Cloud dokumentiert. Das UAP 
diente darüber hinaus dem Verfassen von Berichten für den Projektträger und für die Öffent-
lichkeit. Genannt sei in diesem Zusammenhang auch eine für den Verbund umgesetzte Prä-
sentation auf der Abschlusstagung des MODUS4-Projekts der Hochschulrektorenkonferenz 
(HRK) (03/2025, Berlin) im Thementrack Netzwerke, der ein Eintrag in die Good-Practice-Da-
tenbank des MODUS-Projekts folgte (s. teilprojektübergreifende Darstellung, Abschnitt 1.7). 
 
Für AP 0 lässt sich zusammenfassend festhalten, dass durch den innovativen Charakter des 
Projekts – sowohl inhaltlich als auch mit Blick auf die Kooperation von fünf Hochschulen – im 
Arbeitspaket 0 insbesondere der Abstimmungsaufwand zwischen den Hochschulen deutlich 
höher ausfiel als geplant. Durch punktuelle Verlagerungen von Ressourcen und im Jahr 2023 
zusätzlich eingestelltes Personal für kürzere Zeiträume (s. AP 3.2) konnten Verzögerungen 
und andere Unwägbarkeiten ausbalanciert, die Ziele des Teil- und des Verbundprojekts wie 
vorgesehen erreicht sowie das Verbund- und das Teilprojekt erfolgreich abgeschlossen wer-
den.  

 
4 MODUS steht für Mobilität und Durchlässigkeit stärken: Anerkennung und Anrechnung an Hochschu-
len (https://www.hrk-modus.de/). 

https://www.hrk-modus.de/
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AP 1 Bedarfs- und Anforderungsanalyse 
Ziele und Ergebnisse von AP1 waren insbesondere die Definition von Lernergebnissen auf 
Studiengangs- und auf Vertiefungsebene, die Entwicklung einer Kompetenzmatrix, die Doku-
mentation und Evaluation existierender Module und didaktischer Konzepte hinsichtlich ihrer 
Eignung für die hochschuleigene Vertiefungsrichtung Biomechanik und Smart Health Techno-
logies sowie die Identifikation von Ressourcen und von Infrastruktur zur Digitalisierung der 
Hochschullehre, um auf dieser Basis im Austausch mit dem Verbund Anforderungen an eine 
gemeinsame OER-Plattform zu definieren. 

UAP 1.2 Erhebung und Evaluierung vorhandener Module 
In UAP 1.2 wurde im Jahr 2022 im Teilprojekt zunächst eine Bestandsaufnahme am Fachbe-
reich Ingenieurwissenschaften und Industriedesign (IWID) durchgeführt. Im Ergebnis ließen 
sich zwei fachbereichseigene Module für die hochschuleigene Vertiefungsrichtung verwerten: 
die Wahlpflichtmodule Biomechanik und Bewegungswissenschaften I und II. Aus diesen bei-
den Modulen wurden geeignete Materialien vor allem für das neu konzipierte Grundlagen-Mo-
dul der Vertiefungsrichtung Anatomische, physiologische und biomechanische Grundlagen (5. 
Fachsemester) ausgewählt.  

Die Gründe für den geringen Umfang verwertbarer Module waren zum einen der inno-
vative Charakter der Vertiefungsrichtung, zum anderen eine 2022 notwendig gewordene in-
haltliche Schärfung der Vertiefungsrichtung stärker hin zur KI-Anwendung in der Domäne der 
Biomechanik und der Bewegungswissenschaften (s. UAP 0.2). Dadurch konnte im Teilprojekt 
weniger auf Existierendes zurückgegriffen werden. 

UAP 1.3 Analyse der digitalen Infrastruktur und Anforderungsdefinition an eine ge-
meinsame OER-Plattform 

In UAP 1.3 wurde im Jahr 2022 über die Arbeitsgruppe Open Educational Resources (OER) 
nach einem Abgleich der an den beteiligten Hochschulen vorhandenen digitalen Infrastruktur 
zunächst an der Entwicklung eines verbundspezifischen Prototyps für eine zentrale OER-Zu-
griffs- bzw. Übersichtswebseite (OERport) für den Studiengang mitgewirkt. Im Zusammenhang 
mit der Umsetzung kooperativer Lehre wurden die Anforderungen an die technische Lösung 
später erweitert (s. UAP 2.8, 3.5 und teilprojektübergreifende Darstellung, Abschnitt 1.2.3). 

AP 2 Konzeption des Studiengangs  
Ziel und Ergebnis von AP 2 ist die Konzeption des Curriculums des kooperativen Studiengangs 
AI Engineering und die Erarbeitung der dazugehörigen Studiengangsdokumente, insbeson-
dere der Studien- und Prüfungsordnung sowie des Modulkatalogs mit den Modulbeschreibun-
gen als Grundlage für die Feinplanung der Module und Lehr-Lern-Materialien. 

UAP 2.4 Klärung der Regularien, hochschulübergreifenden Organisation und Akkre-
ditierung des Studiengangs 

In UAP 2.4 engagierte sich das Teilprojekt im Rahmen der AG Studiengangskonzept 2022 bei 
der Abstimmung und Ausarbeitung der gemeinsamen Studien- und Prüfungsordnung bzw. 
2023 der gemeinsamen Praktikumsordnung der Verbundhochschulen. Über die AG Koopera-
tion brachte sich das Teilprojekt 2022 und 2023 aktiv in die Abstimmung und Ausarbeitung 
einer gemeinsamen Kooperations- und einer dazugehörigen Verwaltungsvereinbarung ein. Im 
Rahmen dieser Arbeiten fand auch innerhalb der Hochschule ein intensiver Kommunikations- 
und Klärungsprozess mit den Servicebereichen Studium und Internationales (Immatrikulati-
onsamt, Prüfungsamt, Akademische Angelegenheiten), IT und Medientechnik (z.B. HIS-IT), 
Recht sowie Qualitätsentwicklung, Hochschuldidaktik und Digitalisierung statt. Als herausfor-
dernd erwiesen sich im Gesamtprozess die zum Teil unterschiedlichen Praktiken und 
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Prozessabläufe der fünf Hochschulen und beteiligten Fach- und Servicebereiche. Für den ge-
meinsamen Studiengang mussten daher zahlreiche Prozesse gemeinsam definiert und Ab-
läufe gemeinsam koordiniert werden, z. B., um im gesamten Studiengang über alle Vertie-
fungsrichtungen hinweg Chancengleichheit bei Prüfungen zu gewährleisten oder um Ordnun-
gen rechtzeitig zum Beschluss zu bringen. Als gewinnbringend erwiesen sich dabei Erfahrun-
gen aus der Entwicklung und Umsetzung bilateraler Kooperationsstudiengänge der Hoch-
schule Magdeburg-Stendal mit der verbundkoordinierenden OvGU, die durch das Teilprojekt 
erfasst und zur Bewertung in die Entwicklungs-, Abstimmungs- und Umsetzungsprozesse des 
Kooperationsstudiengangs AI Engineering eingebracht wurden.  

Die Akkreditierung des Studiengangs AI Engineering erfolgt über das Qualitätsentwick-
lungssystem und über die Systemakkreditierung der verbundkoordinierenden OvGU unter Be-
teiligung der Hochschule Magdeburg-Stendal und der anderen drei Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften. Über die AG Studiengangskonzept beteiligte sich das Teilprojekt im 
Projektzeitraum aktiv an der Konzeption und Testung verschiedener zur Evaluation des Studi-
engangs durchgeführter Befragungen mit Studierenden. 

UAP 2.5 Entwicklung des Curriculums 
Im Fokus von UAP 2.5 Entwicklung des Curriculums stand mit Blick auf die Anforderungen 
des Gesamtstudiengangs und auf Basis teilprojektintern durchgeführter Markt- und Curricu-
lumanalysen die Entwicklung des (Teil-)Curriculums für die Vertiefungsrichtung Biomechanik 
und Smart Health Technologies. Entwickelt wurden neue Module, die zum einen fachliches 
Grundlagenwissen der Anwendungsdomäne vermitteln, zum anderen auf den Erwerb von KI-
Kompetenzen in der Anwendungsdomäne, d. h. in den Bereichen Sport, Medizin/Gesundheit 
und der entsprechenden Technik, abzielen. Folgende Pflichtmodule wurden neu entwickelt: 

• Anatomische, physiologische und biomechanische Grundlagen  
• Medizin und Technik – KI im Kontext von Medizin und Medizintechnik (Kurztitel: Medi-

zin und Technik)  
• Sport und Technik – Anwendungen der KI zur Unterstützung von Leistungs-, Breiten- 

und Gesundheitssport (Kurztitel: Sport und Technik)  
• Mensch und Technik  
• Arbeit und Technik – KI im Kontext moderner Arbeitswelten und des Arbeits- und Ge-

sundheitsschutzes (Kurztitel: Arbeit und Technik)  
• Projekt: KI-Praxis in Medizin, Sport und Technik. 

 

 
Abbildung 3. Modulmatrix mit Studienablauf der Vertiefungsrichtung „Biomechanik und Smart 

Health Technologies“ im Studiengang „AI Engineering“ (B. Sc.) 
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Das neu entwickelte Modul Mensch und Technik wird in Kooperation mit dem Fachbereich 
Soziale Arbeit, Gesundheit und Medien der Hochschule umgesetzt. Ergänzt werden die sechs 
neuen Pflichtmodule durch drei weitere neue Pflicht-Projektmodule, die in allen fünf Vertie-
fungsrichtungen verankert sind: Modellentwicklung für technische Systeme, MLOps sowie In-
terdisziplinäres Projekt im ingenieurwissenschaftlichen Schwerpunkt (IP). Diese drei Projekt-
module werden jeweils durch eine für alle Vertiefungsrichtungen einheitliche Modulbeschrei-
bung gerahmt, jedoch vertiefungsbezogen umgesetzt. Eine Besonderheit des neuen Projekt-
moduls IP ist seine Verschränkung mit dem Pflicht-Modul Interdisziplinäres Projekt in den Stu-
diengängen des Fachbereichs IWID. Dies ermöglicht es den AI-Engineering-Studierenden in-
terdisziplinäre Projekte mit Studierenden anderer ingenieurwissenschaftlicher Studiengänge 
(z. B. Elektrotechnik, Maschinenbau, Mechatronische Systemtechnik, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Industriedesign) durchzuführen und ihre KI-Kompetenzen in diese Projekte einzubringen. 

Für die drei Wahlpflichtmodule innerhalb des Vertiefungscurriculums wird auf das breite 
Wahlpflichtangebot aus technischen und nicht-technischen Modulen des Fachbereichs IWID 
zurückgegriffen. Hierzu gehören z. B. auch Module wie Karriereentwicklung, die es den Stu-
dierenden ermöglichen ihr interdisziplinäres Profil zu reflektieren und individuelle Karrierewege 
zu identifizieren. Parallel wurden alle neu entwickelten Pflichtmodule der Vertiefungsrichtung 
Biomechanik und Smart Health Technologies für den Wahlpflichtbereich anderer Studien-
gänge am Fachbereich IWID geöffnet, wodurch KI-Kompetenzen auch in andere Studien-
gänge hineingetragen werden. 

UAP 2.6 Feinplanung der Lehr- und Lernmodule  
Für die Feinplanung der Lehr-Lern-Module wurde für die neuen Module auf Basis des jeweili-
gen Modulkonzepts (s. Modulkatalog) ein detaillierter Semesterwochenplan für die einzelnen 
Lehrveranstaltungen (z.B. Vorlesung/Übung) im Modul erstellt, welcher als Arbeitsplan für die 
Erstellung der dazugehörigen Lehr-Lern-Materialien diente (s. UAP 3.2, Tabelle 1). Dabei 
wurde Wert auf eine enge Verzahnung von theoretischen Grundlagen, Methoden und prakti-
scher Anwendung gelegt – für eine schrittweise Kompetenzentwicklung in der Anwendungs-
domäne und die Befähigung zur Bearbeitung komplexer Fragestellungen im 6. sowie später 
im 7. Fachsemester (Bachelorarbeit). Die Module wurden so konzipiert und aufeinander abge-
stimmt, dass sie den Einsatz von vertiefungsspezifischen KI-Methoden und -Modellen abbilden 
und einen entsprechenden Kompetenzerwerb ermöglichen. Zentraler Bestandteil der Feinpla-
nung der neuen Module (mit Ausnahme des Grundlagen-Moduls) war die Integration praxis-
naher Aufgabenstellungen und datenbasierter Anwendungen, z.B. anhand von Jupyter Note-
books. 

Die Feinplanung der Module erfolgte iterativ und wurde im Projektverlauf mehrfach an-
gepasst, insbesondere nach den Erkenntnissen aus der erstmaligen Umsetzung des gemein-
samen Grundlagenstudiums, Abstimmungen des Verbunds zu hochschulübergreifenden Mo-
dulen, sich neu ergebenden Kooperationsmöglichkeiten innerhalb und außerhalb der Hoch-
schule und der Vorbereitung des Einsatzes der Lehr-Lern-Materialien im Lehrbetrieb. Eine 
wichtige Rolle spielte in diesem Prozess auch die zunehmende KI-Expertise innerhalb des 
Teilprojekts und am Fachbereich, wovon die inhaltlich-methodische Feinplanung der Module 
und die Abstimmung der Module untereinander bis zum Projektende profitierten. 

UAP 2.7 Formalisierung des Studiengangs  
Bereits ab 2022 startete der Formalisierungsprozess des kooperativen Studiengangs. Über 
die AG Studiengangskonzept beteiligte sich das Teilprojekt aktiv an der Abstimmung und Aus-
arbeitung der gemeinsamen Studiengangsdokumente, z.B. der Studien- und Prüfungsordnung 
(SPO). Der Beschluss der SPO erfolgte im Frühjahr 2023, wodurch der Studiengang im Okto-
ber 2023 starten konnte, was der ambitionierteren der beiden im Antrag hinterlegten 
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Planvarianten entsprach. Im Rahmen der AG Kooperation wirkte das Teilprojektteam aktiv an 
der Ausarbeitung der Kooperations- und der dazugehörigen Verwaltungsvereinbarung der 
Verbundhochschulen mit. Auch diese Vereinbarungen wurden 2023 unterzeichnet, wobei sich 
die Verwaltungsvereinbarung, welche die praktische, d.h. die organisatorisch-administrative, 
Zusammenarbeit regelt, seitdem dynamisch weiterentwickelt. Im Rahmen der AG Studien-
gangsprozesse wurden schließlich zusammen mit den anderen Teilprojekten die für die prak-
tische Umsetzung des Studiengangs notwenigen Strukturen und Prozesse ausgearbeitet, er-
probt, weiterentwickelt und dokumentiert. All diese Prozesse und Ergebnisse erforderten vorab 
stets eine umfangreiche Erfassung und Beschreibung relevanter Prozesse innerhalb der 
Hochschule, d.h. im Austausch mit den beteiligten Fach- und Servicebereichen, z. B. mit Blick 
auf das Thema Prüfen und die Prüfungsverwaltung, um diese Prozesse im Anschluss mit dem 
Verbund abzustimmen und in gemeinsame Prozesse zu überführen. Im Rahmen von UAP 2.7 
wurden zudem die zentralen, gemeinsamen Gremien für den Studiengang definiert und etab-
liert, z.B. ein gemeinsamer Prüfungsausschuss und ein gemeinsamer Studienausschuss (s. 
teilprojektübergreifende Darstellung, 1.2.5 Rollout, Evaluation und Verstetigung). 

UAP 2.8 Implementierung bzw. Adaption der gemeinsamen OER-Plattform  
In UAP 2.8 beteiligte sich das Teilprojekt aktiv an der Weiterentwicklung der gemeinsamen 
Infrastruktur zur Bereitstellung digitaler Lehr-Lern-Materialien und OER. Ziel war es, eine nach-
haltige Bereitstellung von Materialien sowohl für den Verbundstudiengang als auch für externe 
Zielgruppen zu ermöglichen. Der im Jahr 2022 in UAP 1.3 entwickelte verbundspezifische Pro-
totyp für eine OER-Zugriffsseite (OERport) wurde daher 2023 in UAP 2.8 durch die hochschul-
übergreifende AG Open Educational Resources (OER) kollaborativ weiterentwickelt, jedoch 
noch nicht final durch den Verbund in Betrieb genommen. Insbesondere im Zusammenhang 
mit spezifischen Anforderungen an die Umsetzung kooperativer Lehre wurden verbundintern 
und gemeinsam mit der IT-Kommission der Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt (IT-
KOM LSA) weitere Plattform-Lösungen diskutiert und im Verbund technische Lösungen er-
probt, die einerseits die kooperative Lehre und Nutzung von Lehr-Lern-Materialien innerhalb 
des Verbunds (kooperative Lehr-Lern-Plattform), andererseits die Bereitstellung von OER 
auch für Dritte (OER-Plattform) ermöglichen sollten (s. UAP 3.5). 
 
In AP 2 kam es phasenweise zu zeitlichen Verschiebungen. Einige Arbeiten wurden zugunsten 
der ambitionierteren Planvariante eines Studienstarts im Oktober 2023 vorgelagert (s. UAP 
2.7), an anderen Stellen (s. UAP 2.4, 2.7 und 2.8) fielen auch in den Jahren 2024 und 2025 
zusammen mit dem Verbund weiterführende Arbeiten an, insbes. im Zusammenhang mit einer 
Satzungsänderung der SPO, der Fortschreibung der dynamischen Verwaltungsvereinbarung 
und der Arbeit an technischen Lösungen für eine kooperative Lehr-Lern- und für eine OER-
Plattform (s. a. UAP 3.5 weiter unten). Auch die Arbeiten in AP 2 erforderten einen erhöhten 
Abstimmungsaufwand zwischen den Hochschulen. Durch punktuelle Verlagerungen von Res-
sourcen und das bereits erwähnte im Jahr 2023 zusätzlich eingestellte Projektpersonal konn-
ten die Ziele des Teilprojekts und des Verbunds vollständig erreicht werden. 
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AP 3 Entwicklung von OER und Digitalisierung bestehender Lehr- und Lern-Mo-
dule  
Ziele von AP 3 waren digitalisierte Lehr-Lern-Module und aufbereitete sowie neue Lehr-Lern-
Materialien einschließlich OER unter Berücksichtigung eines handlungsorientierten didakti-
schen Rahmens zur ganzheitlichen Adressierung des AI-Engineering-Prozesses (s. teilprojekt-
übergreifende Darstellung, Abschnitt 1.2.2) sowie eine finalisierte OER-Plattform. Die Ziele des 
AP wurden erreicht. 

UAP 3.2 Erarbeitung neuer Lehr- und Lern-Materialien 
Basierend auf der Feinplanung der neu entwickelten Module und detaillierten Themenplanun-
gen für die einzelnen Semesterwochen (s. UAP 2.6) wurden in UAP 3.2 zwischen 2022 und 
2025 zahlreiche digitale Lehr-Lern-Materialien (LLM) für die neu konzipierte Module der hoch-
schuleigenen Vertiefungsrichtung Biomechanik und Smart Health Technologies erarbeitet. In-
tensiv unterstützt wurden die Projektmitarbeiter:innen dabei von studentischen Mitarbeiter:in-
nen. Im Folgenden werden die betreffenden Module kurz beschrieben und entsprechende LLM 
exemplarisch aufgelistet. 
 

Anatomische, physiologische und biomechanische Grundlagen (5. Fachsemester) 
Kurzbeschreibung des Moduls Lehr-Lern-Materialien (Auswahl) 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse 
der Anatomie, Physiologie und Biomechanik des 
Menschen verknüpft mit bewegungswissen-
schaftlichen und leistungsphysiologischen As-
pekten. Die Studierenden erwerben ein tieferes 
Verständnis muskulärer und metabolischer Pro-
zesse sowie Kompetenzen in der Analyse von 
Bewegungen und in der Leistungsdiagnostik. Sie 
werden befähigt, praxisrelevante Fragestellun-
gen im Bereich der Biomechanik, Orthopädie und 
Sportmedizin zu identifizieren und zu bearbeiten. 

• Biochemische Grundlagen 
• Menschlicher Metabolismus und Ernäh-

rungsphysiologie (vertiefungsspezifisch) 
• Grundlegende Anatomie 
• Zytologie 
• Muskulatur 
• Gelenke 
• Biomechanik des Springens 
• Menschmodelle 
• Energiebereitstellung 
• Stoffwechselwege 

Medizin und Technik (5. Fachsemester) 
Das Modul vermittelt Grundlagen der medizini-
schen und leistungsbezogenen Diagnostik sowie 
der Medizintechnik und verknüpft diese mit KI-ba-
sierten Verfahren zur Verbesserung von Diag-
nostik, Risikoanalyse und Krankheitsfrüherken-
nung. Die Studierenden erwerben Kompetenzen 
in der Anwendung diagnostischen Methoden, in 
medizinischer Datenanalyse und in der Anwen-
dung KI-gestützter Verfahren im medizinischen 
Kontext. 

• Spiroergometrie 
• Elektromyografie (EMG) 
• Elektrokardiografie (EKG) 
• Medizinische Bildgebung: Magnetresonanz 

(MRT) und Einsatz von KI in der MRT-Diag-
nostik 

• Medizinische Bildgebung: Sonografie und 
Einsatz von KI in der Sonografie 

• Die Leber – von der Anatomie bis zur KI-ge-
stützten Bildanalyse 

Sport und Technik (5. Fachsemester) 
Das Modul vermittelt grundlegende Messverfah-
ren der Biomechanik und Leistungsdiagnostik so-
wie Konzepte technisch-taktischer Analysen ver-
knüpft mit KI-gestützten Methoden zur Datener-
hebung, -analyse und -interpretation. Die Studie-
renden erwerben praktische Kompetenzen im 

• Inertialsensorbasierte5 Bewegungsanalyse 
im Reitsport 

• Einführung in die Software OpenSim 
• IMU-Bewegungsdaten und Arbeiten mit Py-

thon am Beispiel Cheerleading 
(Datenstrukturen, -verarbeitung und -

 
5 Anstelle des Begriffs Inertialsensor wird im vorliegenden Text auch die fachspezifische Abkürzung 
IMU (Inertial Measurement Unit) verwendet. 
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Umgang mit diagnostischen Verfahren (z.B. Spi-
roergometrie, Inertialsensorik, Elektromyografie) 
sowie in der Anwendung und Bewertung KI-ba-
sierter Analyseansätze im sportwissenschaftli-
chen Kontext. 

visualisierung; Einsatz von Deep Learning 
und Machine Learning in der Datenanalyse 

• KI-gestützte Taktik- und Gegneranalyse 
• Videometrie 
• Motion Capture 

Mensch und Technik (6. Fachsemester) 
Das Modul behandelt sozio-technische Systeme 
und den Einsatz von KI zur Unterstützung von 
Mensch, Organisationen und Gesellschaft, ein-
schließlich zentraler Aspekte wie Transparenz 
und Teilhabe. Die Studierenden erwerben Grund-
lagen in der Anwendung und Entwicklung sprach-
basierter KI-Modelle und reflektieren deren Ein-
satz kritisch mit Blick auf individuelle und gesell-
schaftliche Auswirkungen. 

• Soziotechnische Systeme I 
• Soziotechnische Systeme II 
• Künstliche Intelligenz und Mensch 
• Künstliche Intelligenz und Sprache 
• Benutzerschnittstellen: sprachbasierte 

Schnittstell 

Arbeit und Technik (6. Fachsemester) 
Das Modul vermittelt Grundlagen der Ergonomie 
sowie der physischen und psychischen Gesund-
heit in modernen Arbeitswelten. Die Studieren-
den lernen, wie KI zur Reduktion von Belastun-
gen und zur Gestaltung ergonomischer Arbeits-
bedingungen eingesetzt werden kann. Sie erwer-
ben Kompetenzen in der Analyse arbeitsbeding-
ter Risiken, im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
sowie in der Anwendung KI-basierter Verfahren, 
z.B. zur Haltungs- und Belastungsanalyse. 

• Physiologische Risiken moderner Arbeits-
welten und typische Berufskrankheiten 

• Möglichkeiten und Lösungsansätze der Er-
gonomie zur Belastungsreduktion und 
Krankheitsvermeidung im Kontext moderner 
Arbeitswelten  

• Technik- und KI-gestützte Möglichkeiten und 
Lösungsansätze zur Belastungsreduktion 
und Krankheitsvermeidung im Kontext mo-
derner Arbeitswelten 

Tabelle 1: Neue domänenspezifische Module und ausgewählte Lehr-Lern-Materialien (LLM) 

Im neu entwickelten Projektmodul KI-Praxis in Medizin, Sport und Technik (6. Fachsemes-
ter) wenden die Studierenden ihre im Rahmen des bisherigen (Vertiefungs-)Studiums erwor-
benen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Rahmen eines Studierendenprojektes an. 
Zu diesem Zweck führen sie eigenständig Messungen und Experimente durch, erfassen und 
generieren selbst problemspezifische Datensätze und nutzen diese zur Entwicklung und An-
passung KI-basierter Modelle. Dabei erwerben sie Kompetenzen in der experimentellen Da-
tenerhebung und -analyse sowie in der praxisnahen Umsetzung KI-gestützter Verfahren in den 
Bereichen Sport und Medizin/Gesundheit unter Verwendung der in diesen Bereichen genutz-
ten Messtechnik. 
 

Die umfangreichen Arbeiten zur Entwicklung von LLM in UAP 3.2 wurden durch zusätz-
liches Personal in den Projektjahren 2023 und 2024 im Rahmen der Gesamt-Bewilligung er-
möglicht. Dieses Personal trug maßgeblich zur Erstellung von LLM für die neuen Module des 
5. Fachsemesters bei, die mit Start der Vertiefungsrichtung im Wintersemester 2025/26 erst-
malig erfolgreich für das Lehren und Lernen eingesetzt wurden. Umfassende Unterstützung 
erhielten die Projektmitarbeiter:innen von studentischen Mitarbeiter:innen. Diese überahmen 
wichtige zeitintensive Zuarbeiten wie die Recherche von Studien, Bildmaterial und geeigneten 
offenen Datensätzen für die praxisorientierten LLM an der Schnittstelle von Biomechanik, 
Sport, Medizin/Gesundheit und KI. Des Weiteren profitierten die Arbeiten in UAP 3.2 von güns-
tigen hochschulinternen Entwicklungen im Bereich KI. So wurde z.B. im Projektzeitraum an 
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der Hochschule ein KI-Server für Lehre und Forschung angeschafft6 und am Fachbereich  
IWID eine Professur für Künstliche Intelligenz und technische Informatik (KITI)7 berufen, die 
das Teilprojektteam ab 2024 bei der Entwicklung KI-bezogener Lehrbeispiele für die Themen-
komplexe Sport und Medizin/Gesundheit beriet. Im Projektzeitraum wurden von der Teilpro-
jektleitung zudem (Forschungs-)Kooperationen mit anderen Hochschulen im In- und Ausland 
aufgebaut. Ein dabei generierter Datensatz aus dem Cheerleading-Leistungssport wurde 
ebenfalls für die Entwicklung KI-bezogener Lehrbeispiele für die Vertiefungsrichtung Biome-
chanik und Smart Health Technologies verwendet (s. Abbildungen 4 und 5; s. Veröffentlichun-
gen: Riedl & Ueberschär, 2025). Durch diese begünstigenden Entwicklungen konnten auch 
die KI-Anteile in den LLM der Vertiefungsrichtung in der zweiten Projekthälfte und bis zum 
Projektende noch einmal gestärkt werden, um für die Studierenden der Vertiefungsrichtung 
hochaktuelle LLM zu schaffen (s. a. UAP 5.3).  
 

 
Abbildung 4:  Einsatz von IMUs im Cheerleading (Wesely et al., 2025) 

 
Abbildung 5: Schematische Darstellung der Datenverarbeitung mit Rohdaten, Spektren und 

der Klassifikation von drei verschiedenen Cheerleading-Elementen mittels Ma-
chine Learning (Wesely et al., 2025) 

 
6 Der KI-Server wurde im Rahmen des Projekts KITT (KI-Infrastruktur für Forschung, Technologie und 
Transformation in Sachsen-Anhalt) von der Hochschule angeschafft: 
https://www.h2.de/hochschule/innovative-hochschullehre/projekt-kitt.html. 
7 Die Professur für Künstliche Intelligenz und Technische Informatik (KITI) wurde Ende 2023 im Rah-
men des Projekts ZAKKI (Zentrale Anlaufstelle für innovatives Lehren und Lernen interdisziplinärer 
Kompetenzen der KI) berufen: https://www.h2.de/hochschule/innovative-hochschullehre/projekt-
zakki.html. 

https://www.h2.de/hochschule/innovative-hochschullehre/projekt-kitt.html
https://www.h2.de/hochschule/innovative-hochschullehre/projekt-zakki.html
https://www.h2.de/hochschule/innovative-hochschullehre/projekt-zakki.html
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UAP 3.3 Aufbereitung bestehender Lehr- und Lern-Module  
Für die Konzeption der Module der hochschuleigenen Vertiefungsrichtung Biomechanik und 
Smart Health Technologies standen im Zusammenhang mit ihrer 2022 notwendig gewordenen 
inhaltlichen Schärfung (s. UAP 0.2) zwei existierende verwertbare Module zur Verfügung. Als 
Ausgangsbasis für die Konzeption des Moduls Anatomische, physiologische und biomechani-
sche Grundlagen (5. Fachsemester) wurden zwei Module aus dem Wahlpflichtbereich der Ba-
chelorstudiengänge des Fachbereichs IWID herangezogen: die Module Biomechanik und Be-
wegungswissenschaften I und II. Existierende, passende LLM zu Themen der Anatomie, Phy-
siologie und Biomechanik wurden für das neue Grundlagen-Modul der Vertiefungsrichtung 
ausgewählt (s. UAP 1.2) und für eine Verwendung im Rahmen des genannten Grundlagen-
Moduls aufbereitet. 

UAP 3.4 Entwicklung und Implementierung der OER 
In UAP 3.4 wurden zu ausgewählten Themenkomplexen der neu konzipierten Module der 
hochschuleigenen Vertiefungsrichtung Biomechanik und Smart Health Technologies Open 
Educational Resources (OER) entwickelt und veröffentlicht. Zu diesem Zweck wurde eine am 
Fachbereich IWID existierende und über das hochschuleigene Moodle genutzte intelligente 
Kontrollfragensammlung für das Selbststudium inhaltlich weiterentwickelt. Im Ergebnis ent-
standen in UAP 3.4 zwölf strukturierte Kontrollfragen-Sets mit jeweils 10 bis 15 Fragen. Für 
die technische Umsetzung und die dezentrale Veröffentlichung wurde die offene Plattform 
Learning Snacks8 genutzt. Für die zentrale Veröffentlichung der OER, d.h. die Bereitstellung 
für Dritte, wurde vom Verbund die von Moodle angebotene offene Plattform MoodleNet9 er-
probt und ausgewählt, da sie mit der kooperativen Moodle-Instanz des Verbundstudiengangs 
AI Engineering kompatibel ist.  

In die inhaltliche Entwicklung der Fragen und in die Erprobung der Kontrollfragen-Sets 
wurden studentische Mitarbeiter:innen intensiv eingebunden. Mit Start des Wintersemesters 
2025/26 wurden die Fragen-Sets erstmalig in der Lehre mit Studierenden der Vertiefungsrich-
tung Biomechanik und Smart Health Technologies eingesetzt. Die Fragen-Sets eignen sich 
zur Überprüfung des Lernstands innerhalb und außerhalb der Lehrveranstaltungen der neu 
entwickelten Module des 5. Fachsemesters (s. nachfolgende Aufzählung und Abbildung 6). 
Perspektivisch sollen weitere Kontrollfragen-Sets zu den Modulen des 6. Fachsemesters ent-
wickelt und bereitgestellt werden. Im Folgenden werden die entstandenen OER dargestellt: 
 
Modul Anatomische, physiologische und biomechanische Grundlagen 

• Physiologische Grundlagen 
• Biomechanische Grundlagen 
• Anatomie: Mini-Latinum 

 
Modul Sport und Technik 

• Leistungsdiagnostik im Sport 
• KI als Sportstratege 
• Sportdaten und KI 
• Spiroergometrie  

 

 
8 www.learningsnacks.de 
9 Nach Projektende wurde Anfang 2026 bekannt, dass der MoodleNet-Dienst ab April 2026 von 
Moodle nicht mehr angeboten wird. Im Verbund gibt es Überlegungen für eine alternative zentrale Lö-
sung zur Bereitstellung der OER (s. teilprojektübergreifende Darstellung, Abschnitt 1.2.3). 

http://www.learningsnacks.de/
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Modul Medizin und Technik 
• Durchleuchtet: von Röntgen und KI 
• MRT: Magnetische Einblicke mit KI 
• Sonografie: Schallwelle trifft auf KI 
• Kardiologie: KI blickt ins Herz 
• Einblicke in die Leber  

 

   
Biomechanische Grundlagen10   MRT: magnetische Einblicke 

mit KI11 
KI als Sportstratege11  

Abbildung 6: Auswahl erstellter Open Educational Resources (OER) 

UAP 3.5 Verbundweite Inbetriebnahme und Evaluation der OER-Plattform  
In Fortsetzung der Arbeiten in UAP 1.3 und 2.8 wurde 2024 gemeinsam mit dem Verbund 
weiter an zwei technischen Lösungen gearbeitet, die einerseits die kooperative Lehre und Nut-
zung von Lehr-Lern-Materialien/OER innerhalb des Verbundstudiengangs (kooperative Lehr-
Lern-Plattform), andererseits die Bereitstellung von OER auch für Dritte (OER-Plattform) er-
möglichen sollten. 

Die kooperative Lehr-Lern-Plattform für den Verbundstudiengang basiert auf einer 
kooperativen Moodle-Instanz mit Kursstruktur und Rechtekonzept, die als Lehr-Lern-Manage-
mentsystem genutzt wird. Sie ermöglicht innerhalb des Verbunds kooperative Lehre und das 
Teilen von LLM mit und ohne OER-Charakter. Für den Zugriff auf diese kooperative Moodle-
Instanz war innerhalb der Hochschule zunächst eine Abstimmung mit der hochschuleigenen 
IT einschließlich einer Bedarfsanalyse und technischer Anpassungen notwendig. In Betrieb 
genommen wurde die kooperative Lehr-Lern-Plattform zum Wintersemester 2024/2025 an-
lässlich des hochschulübergreifend umgesetzten Moduls Industrielle KI-Systeme im 3. Fach-
semester des gemeinsamen Grundlagenstudiums. Der in diesem Modul enthaltene vertie-
fungsspezifische Blocktag an der Hochschule Magdeburg-Stendal fand im Dezember 2024 
statt. Die für den Blocktag neu entwickelten LLM wurden über einen auf der kooperativen Lehr-
Lern-Plattform für das Modul angelegten Moodle-Kurs bereitgestellt. 

OER-Plattform: Um die Nutzung von OER, d. h. offen lizenzierter LLM, auch für ver-
bundexterne Nutzer:innengruppen gewährleisten zu können, wurde zudem separat an einer 
zweiten technischen Lösung gearbeitet und es wurden anforderungsbasiert verschiedene Op-
tionen identifiziert sowie geprüft. Gewählt wurde vom Verbund schließlich die von Moodle an-
gebotene offene Plattform MoodleNet, da sie mit der für die kooperative Lehr-Lern-Plattform 
genutzten Moodle-Instanz kompatibel ist (s. teilprojektübergreifende Darstellung, Abschnitt 
1.2.3). Auf dem Projektabschlusstreffen des Verbunds in Präsenz im November 2025 wurde 
die zentrale Lösung für die OER-Veröffentlichung über MoodleNet in einem vom Teilprojekt co-
moderierten Workshop vorbereitet. 
 

 
10 eigenes Bild, erstellt mit Canva (KI-Bildgenerator), 2025 
11 eigenes Bild, erstellt mit DALL·E (OpenAI) über ChatGPT, 2025 
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Für AP 3 lässt sich festhalten, dass für die Module der hochschuleigenen Vertiefungsrichtung 
Biomechanik und Smart Health Technologies eine umfangreiche Sammlung an LLM/OER er-
arbeitet wurde, die den AI-Engineering-Prozess ganzheitlich adressieren – durch eine Ver-
knüpfung von Methoden und die Anwendung in immer komplexer werdenden vertiefungsspe-
zifischen Projekten mit aufeinander aufbauenden Problem- und Fragestellungen. 

Ermöglicht wurde dies trotz einer geringen Zahl an verwertbaren fachbereichseigenen 
Modulen durch für kürzere Zeiträume im Jahr 2023 zusätzlich eingestelltes Projektpersonal 
und die intensive Unterstützung durch studentische Mitarbeiter:innen beim Erstellen und Er-
proben der LLM/OER. Auch Kooperationen innerhalb der Hochschule (s. UAP 3.2) begünstig-
ten die Entwicklung neuer LLM/OER.  

Für die Veröffentlichung der OER wurde gemeinsam mit dem Verbund eine technische 
Lösung erarbeitet, wobei die Bearbeitungsdauer für diese Lösung aufgrund der Erarbeitung 
zweier separater Lösungen (verbundintern genutzte Lehr-Lern-Plattform und öffentliche OER-
Plattform) länger ausfiel als initial geplant und sich bis zum Projektende hinzog. Dies war je-
doch notwendig, um den Anforderungen an die kooperative Lehre im Studiengang und an die 
Bereitstellung von LLM/OER gerecht zu werden. 

AP 4 Netzwerkarbeit, Studierendengewinnung und -bindung  
AP 4 diente dem Aufbau eines Industriepartnernetzwerks, einer Marketingstrategie und eines 
Konzepts zur Studierendenbindung. Die Ziele von AP 4 wurden erreicht. 

UAP 4.1 Netzwerkaufbau und -pflege  
In UAP 4.1 wurde im Teilprojekt ein vertiefungsspezifisches Netzwerk aus regionalen, überre-
gionalen und internationalen Praxispartnern aus den Bereichen Industrie, Sport, Gesundheits-
wesen, Wissenschaft und Gesellschaft auf- und ausgebaut. Existierende Kontakte, z. B. im 
Bereich der Medizintechnik und in der Trainingswissenschaft, wurden gestärkt, neue Kontakte 
wurden gewonnen, z.B. auf Fach- und Studienmessen, auf nationalen und internationalen 
Konferenzen sowie durch Akquise. In der zweiten Projekthälfte kamen Vertreter:innen aus der 
Praxis auch auf eigene Initiative auf das Teilprojekt zu, z.B. aus dem Leistungssport und der 
Softwareentwicklung. 

In Zusammenarbeit mit der hochschulübergreifenden AG Industriepartner entstanden 
im Projektzeitraum Erfahrungsberichte von Unternehmen zur Anwendung von KI in verschie-
denen Themenkomplexen der Vertiefungsrichtung, die auf der Verbundwebsite www.ai-
engineer.de veröffentlicht und über die Studiengangswebsites der Hochschule Magdeburg-
Stendal verlinkt wurden12. Diese Erfahrungsberichte erhöhen die Sichtbarkeit der Vertiefungs-
richtung Biomechanik und Smart Health Technologies und liefern anderen Unternehmen sowie 
Studieninteressierten Einblicke in attraktive Anwendungs- und Berufsfelder. 

Ergänzend dazu erfolgte in der Aufbauphase der Vertiefungsrichtung die aktive Teil-
nahme an nationalen und internationalen Fachkonferenzen. Darunter waren im letzten Pro-
jektjahr (2025) die SMHS in Hamburg13, der 40. GOTS-Kongress in Krems an der Donau (Ös-
terreich)14 sowie die ISB in Stockholm (Schweden)15. Im Rahmen dieser Veranstaltungen wur-
den eigene Beiträge zu Pilotanwendungen von KI-Ansätzen in biomechanischen und 

 
12 Kurzlink: www.h2.de/aieng 
13 Sports, Medicine and Health (SMHS) Summit, Hamburg; https://www.sports-medicine-health-
summit.de/programm/kongressprogramm-2025.html 
14 40. Kongress der Gesellschaft für Orthopädisch-Traumatologische Sportmedizin (GOTS), Donau-Uni-
versität Krems (Österreich); https://gots-kongress.org/kongressarchiv/ 
15 XXX Congress of the International Society of Biomechanics (ISB), Stockholm (Schweden); 
https://isb2025.com 

http://www.ai-engineer.de/
http://www.ai-engineer.de/
http://www.h2.de/aieng
https://www.sports-medicine-health-summit.de/programm/kongressprogramm-2025.html
https://www.sports-medicine-health-summit.de/programm/kongressprogramm-2025.html
https://gots-kongress.org/kongressarchiv/
https://isb2025.com/
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bewegungswissenschaftlichen Kontexten präsentiert (s. a. Veröffentlichungen: Riedl & Ueber-
schär, 2025). Ziel dieser Teilnahmen war es, die Sichtbarkeit der neu entwickelten Vertiefungs-
richtung mit Start im Wintersemester 2025/26 zu steigern, neue Kontakte und Partnerschaften 
für die anwendungsorientierte Lehre zu etablieren sowie berufliche Perspektiven für die Stu-
dierenden zu eröffnen. 
 
Im Ergebnis wurde in UAP 4.1 ein vielseitiges Praxispartnernetzwerk für die Vertiefungsrich-
tung Biomechanik und Smart Health Technologies aufgebaut. Der Mehrwert dieses Netzwerks 
liegt zum einen in der Gewinnung von Gastbeiträgen aus der Praxis, wovon im Projektzeitraum 
z.B. der vertiefungsspezifische Blocktag des hochschulübergreifenden Moduls Industrielle KI-
Systeme (3. Fachsemester) profitierte, zum anderen im kooperativen Entwickeln von Themen 
für studentische Projektarbeiten. Darüber hinaus entstanden im Rahmen von Pilotmessungen 
bei Partnern unter Einsatz von Inertialsensoren Datensätze, z.B. aus dem Cheerleading-Leis-
tungssport (s. UAP 3.2, DFG-gefördertes paralleles Projekt), die der Entwicklung von Lehrbei-
spielen zugutekamen. Vernetzungs- und Transferaktivitäten wie die genannten nationalen und 
internationalen Fachkonferenzen leisteten schließlich einen wesentlichen Beitrag zur nachhal-
tigen Verankerung des kooperativen Studiengangs AI Engineering und der domänenspezifi-
schen Vertiefungsrichtung Biomechanik und Smart Health Technologies in der Hochschulland-
schaft Sachsen-Anhalts und darüber hinaus und trugen so wesentlich zu den langfristigen 
Projektzielen bei. 

UAP 4.2 Marketing und Öffentlichkeitsarbeit zur Studierendengewinnung  
Zur Bewerbung des Studiengangs AI Engineering und seiner hochschuleigenen Vertiefungs-
richtung entstanden im Vorfeld des Studiengangsstarts in Zusammenarbeit mit dem Ser-
vicebereich Hochschulkommunikation hochschuleigene Studiengangswebseiten und ein Stu-
diengangsflyer. Im weiteren Verlauf des Projekts wurden vielfältige Maßnahmen im Bereich 
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit entwickelt und umgesetzt – entweder mit Partnern inner-
halb der Hochschule oder aus der Verbund-AG Öffentlichkeitsarbeit heraus. 

 

Abbildung 7: Open Campus 2025 (Foto: Luise Zerbst) 

 

Abbildung 8: KI-Trickerken-
nung im Skateboarding  
(Foto: Fiona Connor) 

Im Jahr 2024 beteiligte sich das Teilprojekt an einer Folge des Podcasts KI Insights der 
Hochschule16. Eine wichtige Plattform waren jedoch vor allem hochschulweite Großveranstal-
tungen wie die Digitalen Studieninfotage, der Open Campus und das Schnupperstudium. Für 

 
16 Kooperation mit ZAKKI: https://open.spotify.com/episode/3m4fwSHdJrQ21rlzMQZKpM  
 
 

https://open.spotify.com/episode/3m4fwSHdJrQ21rlzMQZKpM
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diese Großveranstaltungen wurden vom Teilprojektteam neue Angebote realisiert, z.B. das 
Skateboarding-Angebot Track´ deine Moves.  

In Zusammenarbeit mit der Studienberatung der Hochschule beteiligte sich das Teil-
projekt zudem an Studienmessen wie den stuzubi-Messen in Berlin und Leipzig (2024). In 
Zusammenarbeit mit den Servicebereichen Hochschulkommunikation und IT- und Medien-
technik der Hochschule entstand 2024 auch das erste Reel zur Bewerbung des Studienganges 
und der hochschuleigenen Vertiefungsrichtung. In all diese Aktivitäten wurden Studierende 
eingebunden, um Studieninteressierten ansprechende, authentische Einblicke in den Studien-
gang, die Hochschule und das Vertiefungsstudium zu geben und auf diese Weise Studierende 
für den Studiengang AI Engineering und die hochschuleigene Vertiefungsrichtung zu gewin-
nen. Intensiv von Studierenden unterstützt wurde die Außendarstellung zudem kontinuierlich 
über Social Media, d. h. über den dezentralen Instagram-Kanal h2_biomechanik. Während der 
Projektlaufzeit wurden ca. 30 Beiträge auf dem Kanal veröffentlicht (s. a. Abbildungen 9 bis 
11)17. Ein weiterer Baustein war die Erstellung eines Hook-Videos zur Vermarktung der hoch-
schuleigenen Vertiefungsrichtung, welches in Kooperation mit der AG Öffentlichkeitsarbeit des 
Verbunds sowie mit dem Teilprojekt der Hochschule Merseburg produziert wurde. Die Veröf-
fentlichung erfolgte 2025 sowohl über den o. g. dezentralen Instagram-Account als auch über 
den zentralen Instagram-Kanal der Hochschule hsmagdeburgstendal.  

Ein Höhepunkt zu Projektende war im Juni 2025 die Beteiligung am bundesweiten Di-
gitaltag 202518. Hierfür wurde gemeinsam mit dem Verbund die landesweite Aktion KI selbst 
gemacht und nachgedacht – Zukunft mitgestalten – angewandte KI studieren entwickelt und 
mittels praxisorientierter Workshops an weiterführenden Schulen in Sachsen-Anhalt umge-
setzt, u.a. in Magdeburg mit Schülerinnen und Schülern der Oberstufe, mit dem Ziel, die KI-
Kompetenzen und das KI-(Studien-)Interesse zu fördern. 

   
Abbildung 9:  Bundesweiter 
Digitaltag 2025 (Fotos: Katja 

Eisenächer) 

Abbildung 10:  Erster „KI-
Stammtisch“ (Fotos: Fiona 

Connor) 

Abbildung 11:  Blocktag im 
Modul „Medizin und Technik“ 

(Fotos: Birte Scholz) 

 
17 Beispiele für Instagram-Beiträge (s. Abbildungen): Bundesweiter Digitaltag im Juni 2025:  
https://www.instagram.com/p/DMdFymmtBMx/?igsh=MWwyYXhyYTlyNjdtMw%3D%3D,  
erster KI-Stammtisch des Kooperationsstudiengangs AI Engineering im Oktober 2025:  
https://www.instagram.com/p/DQmaidrCGqQ/?igsh=MXZwNnVzdXc3YndkaA==, 
Eindrücke aus dem Modul Medizin und Technik im November 2025:  
https://www.instagram.com/p/DSSFNwcAqld/?igsh=MXM5NGdiMm1mZ2tubQ%3D%3D. 
18 Berichterstattung zum bundesweiten Digitaltag auf der Verbundwebsite: https://www.ai-
engineer.de/wp/2025/07/schuelerinnen-und-schueler-entdecken-die-welt-der-kuenstlichen-intelligenz/  

https://www.instagram.com/p/DMdFymmtBMx/?igsh=MWwyYXhyYTlyNjdtMw%3D%3D
https://www.instagram.com/p/DQmaidrCGqQ/?igsh=MXZwNnVzdXc3YndkaA==
https://www.instagram.com/p/DSSFNwcAqld/?igsh=MXM5NGdiMm1mZ2tubQ%3D%3D
https://www.ai-engineer.de/wp/2025/07/schuelerinnen-und-schueler-entdecken-die-welt-der-kuenstlichen-intelligenz/
https://www.ai-engineer.de/wp/2025/07/schuelerinnen-und-schueler-entdecken-die-welt-der-kuenstlichen-intelligenz/
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UAP 4.3 Entwicklung und Umsetzung eines Konzepts zur Studierendenbindung 
Das entwickelte Konzept umfasst mehrere aufeinander abgestimmte Maßnahmen zur fachli-
chen Unterstützung, Vernetzung und Förderung der Studierenden. Zentral ist dabei eine kon-
tinuierliche, teilprojektspezifische Studienfachberatung für die hochschuleigene Vertiefungs-
richtung Biomechanik und Smart Health Technologies. Wichtig für den Prozess der Studieren-
denbindung ist auch das gemeinsame Grundlagenmodul Industrielle KI-Systeme der Verbund-
hochschulen im 3. Fachsemester. Der Rahmen für dieses Modul wurde gemeinsam mit dem 
Verbund entwickelt. Seit dem Wintersemester 2024/25 wird das Modul jährlich in Form von 
Blocktagen an den beteiligten Hochschulen umgesetzt. Die vertiefungsspezifischen Inhalte 
dieses Moduls wurden im Projektzeitraum kontinuierlich weiterentwickelt. Seit dem Start der 
Vertiefungsrichtung im Wintersemester 2025/26 werden auch Studierende des 5. Fachsemes-
ters in den Blocktag eingebunden und berichten zu studentischen Projekten in ihren Modulen, 
um auf der Peer-Ebene die Studierendenbindung zu fördern. Im Laufe des Blocktags werden 
den Studierenden des 3. Fachsemesters praxisnah konkrete KI-Anwendungsfelder sowie be-
rufliche Perspektiven aufgezeigt, z.B. durch eine eigene (überschaubare) Datenanalyse mit-
tels KI im Rahmen der Übung Dynamic Data und die Einbindung von Praxispartnern.  
 

 
Abbildung 12:  Impressionen zum Blocktag 

"Industrielle KI-Systeme" 2025: 
Spiroergonometrie (Fotos: Luise Zerbst) 

 
Abbildung 13:  Impressionen zum Blocktag 

"Industrielle KI-Systeme" 2025: 
EMG-Messung und „Dynamic Data“  

(Fotos: Fiona Connor) 

Ergänzend dazu werden seit dem Start der Vertiefungsrichtung im Wintersemester 
2025/26 gezielt Angebote zur Förderung der Integration der Vertiefungsstudierenden in die 
Hochschule und in den Fachbereich IWID sowie Angebote zur Förderung des gemeinsamen 
Lernens umgesetzt. Zu den integrativen Angeboten zählen die Einbindung der Studierenden 
in die Orientierungstage für neue Studierende des Fachbereichs im Oktober und die Einbin-
dung in das studentische Peer-Mentoring-Programm. Das gemeinsame Lernen wird z.B. durch 
Wahlpflichtmodule und das Modul Interdisziplinäres Projekt gefördert. Hier studieren die Stu-
dierenden der Vertiefungsrichtung gemeinsam mit Studierenden anderer ingenieurwissen-
schaftlicher Studiengänge des Fachbereichs. Zur Förderung des Lernerfolges stehen den Stu-
dierenden zudem die im Teilprojekt entwickelten Kontrollfragen-Sets (OER) zur Verfügung, die 
auch für das Selbststudium geeignet sind. 
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AP 5 Rollout, Evaluation und Verstetigung des Studienangebots  
Ziele von AP 5 waren das Etablieren des Studiengangs sowie aktualisierte und weiterentwi-
ckelte Lehr-Lern-Materialien einschließlich OER. Die Ziele von AP 5 wurden erreicht. 

UAP 5.1 Entwicklung und Umsetzung einer Strategie zur Förderung des Einsatzes von 
KI-Technologien in regionalen Unternehmen  
Im Rahmen von UAP 5.1 beteiligte sich das Teilprojekt im Projektjahr 2025 aktiv an der Um-
setzung von Transfermaßnahmen zur Förderung des Einsatzes von KI-Technologien in regio-
nalen Unternehmen. Höhepunkt war das durch die hochschulübergreifende AG Industriepart-
ner organisierte regionale KI-Event für Unternehmen KI-Stammtisch (16.10.2025), an dem 
auch Studierende des 3. und 5. Fachsemester teilnahmen. Im Rahmen der Veranstaltung 
wurde sowohl der Austausch zwischen Unternehmen zu KI-Anwendungen als auch der Aus-
tausch zwischen Unternehmen und Studierenden ermöglicht, um Kontakte für Praktika oder 
Abschlussarbeiten herzustellen. Das Teilprojekt war im Rahmen der Veranstaltung für die Mo-
deration eines Thementisches zur Thematik KI für Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung 
verantwortlich und wirkte inhaltlich an der Erstellung eines begleitenden Unternehmens-
newsletters mit. Insgesamt wohnten dem Event ca. 60 Teilnehmende bei. Der regionale KI-
Stammtisch wurde von allen Beteiligten positiv aufgenommen. Er soll regelmäßig durchgeführt 
werden, um das Thema KI in der Region weiter zu fördern und den Studiengang sowie die 
Vertiefungsrichtung langfristig mit der regionalen Wirtschaft zu vernetzen. 

UAP 5.3 Pflege, Erprobung und Verbesserung der in AP 3 entwickelten Lehr- und Lern-
Materialien sowie OER  
Eine wichtige Rolle spielte in UAP 5.3 (2025) die Stärkung der KI-Anteile in den für die Vertie-
fungsmodule entwickelten LLM/OER. Begünstigt wurde dies durch einen Zuwachs der KI-
Kompetenzen im Teilprojekt – sowohl bei den Projektmitarbeiter:innen als auch bei den stu-
dentischen Mitarbeiter:innen, wodurch sich im letzten Projektjahr im UAP eine weitere inten-
sive Arbeitsphase ergab. Als Vertreter:innen der Zielgruppe der Studierenden und angesichts 
des nahenden Starts der Vertiefungsrichtung Biomechanik und Smart Health Technologies im 
Oktober 2025 wurden die studentischen Mitarbeiter:innen umfassend in die Pflege, Erprobung 
und Verbesserung entstandener LLM und OER eingebunden. Vor allem war es notwendig, den 
praktischen KI-Anteil in den Übungen zu den Vorlesungen weiter auszubauen. Die studenti-
schen Mitarbeiter:innen unterstützten in diesem Kontext z.B. bei der Analyse von Bewegungs-
daten mit Machine-Learning-Verfahren, beim Testen von Algorithmen und beim Erproben von 
in UAP 3.2 konzipierten Programmierübungen. Dies war aufwändig, für den Erfolg des Studi-
engangs und der hochschuleigenen Vertiefungsrichtung jedoch unerlässlich. 

Des Weiteren wurden die für den im Wintersemester 2024/25 erstmalig umgesetzten 
Blocktag Industrielle KI-Systeme (3. Fachsemester) entwickelten Materialien für den zweiten 
Durchgang im Wintersemester 2025/26 überarbeitet. Dies umfasste z.B. die Weiterentwick-
lung eines Vortrags zu KI in der Biomechanik und in den Smart Health Technologies sowie die 
praktische Übung Dynamic Data bei der die Studierenden im zweiten Durchgang aus unter-
schiedlichen Datensätzen auswählen und sich optional an der Entwicklung eines Algorithmus 
zur automatischen Tumorerkennung in CT19-Scans der Leber oder an der ML-basierten Er-
kennung von Turnelementen in Cheerleading-Bewegungsdaten (s. a. UAP 3.2 und 4.1; DFG-
gefördertes Parallelprojekt) versuchen konnten. 

 
19 CT: Computertomografie 
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UAP 5.5 Einrichtung eines Technikums und Showrooms zur Entwicklung, Erprobung 
und Ausstellung von industriellen KI-Systemen  
Ziel von UAP 5.5 (2025) war es, ein Technikum und einen Showroom zu schaffen, der als 
werbewirksames Leuchtturmprojekt für den Studiengang AI Engineering und die hochschulei-
gene Vertiefungsrichtung Biomechanik und Smart Health Technologies sowie als gemeinsa-
mer Begegnungsort für Forschung und Praxis genutzt werden kann. Zu diesem Zweck wurde 
das Konzept des existierenden Biomechanik-Labors am Fachbereich IWID im Projektzeitraum 
ausgebaut. Dies beinhaltete den Umzug in ein größeres Labor und die Erweiterung der tech-
nischen Ausstattung durch projektexterne Mittel. Das neue Labor dient einerseits als Arbeits- 
und Forschungsort für Studierende der Vertiefungsrichtung, insbesondere im Kontext kleinerer 
und größerer studentischer Projekte in Projektmodulen wie Modellentwicklung für technische 
Systeme (5. Fachsemester) und KI-Praxis in Medizin, Sport und Technik (6. Fachsemester). 
Anderseits dient es der Gewinnung und Umsetzung von Forschungskooperationen. Highlight 
des neuen Labors ist ein mit EU- und Landesmitteln neu beschafftes, hochmodernes instru-
mentiertes Laufband mit dreidimensionaler Bodenreaktionskraftmessung sowie infrarotge-
stützter videometrischer Bewegungserfassung (Motion Capture) mit Sub-Millimeter Genauig-
keit. Das neue Gerät kommt im Rahmen eines Forschungsprojekts für die Analyse menschli-
cher Lauf- und Gehbewegungen unter Einsatz von Machine Learning (ML) zum Einsatz. Das 
KI-Modell wird im Forschungsprojekt genutzt, um relevante orthopädische und sportwissen-
schaftliche Größen wie Amplituden, Zeitverläufe und Asymmetrien von Bodenreaktionskräften 
abzuschätzen. Unterstützt wird die Forschung durch einen Studierenden der Vertiefungsrich-
tung Biomechanik und Smart Health Technologies.  

Mit dem neuen Labor ist ein attraktiver Showroom entstanden, der durch sein innova-
tives Raumkonzept mit hochmoderner Ausstattung eine Vielfalt studentischer und öffentlich 
finanzierter Projekte zu KI-Anwendungen im Bereich der Biomechanik und Smart Health Tech-
nologies ermöglicht. Dadurch wurden günstige Voraussetzungen für zukünftige Kooperationen 
in Form von Praxis- und Forschungsprojekten mit Unternehmen und Institutionen geschaffen. 
Langfristig stärkt der neue Showroom damit die Technik- und KI-Kompetenz der Studierenden, 
Forschungsaktivitäten an der Schnittstelle von KI und sportwissenschaftlichen sowie medizi-
nischen Anwendungsfeldern, die Nutzung von KI-Technologien in diesen Anwendungsfeldern 
in der Region und darüber hinaus sowie den Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die 
Praxis. Der neue Showroom kommt zukünftig im Rahmen öffentlichkeitswirksamer Großver-
anstaltungen der Hochschule zum Einsatz (s. UAP 4.2).20 

 
Abbildung 14:  Laufanalyse im Biomechanik-Labor (Foto: Cara Hagen) 

 
20 https://mwu.sachsen-anhalt.de/artikel-detail/willingmann-weiht-neues-forschungsgeraet-und-labor-
an-hochschule-magdeburg-stendal-ein 

https://mwu.sachsen-anhalt.de/artikel-detail/willingmann-weiht-neues-forschungsgeraet-und-labor-an-hochschule-magdeburg-stendal-ein
https://mwu.sachsen-anhalt.de/artikel-detail/willingmann-weiht-neues-forschungsgeraet-und-labor-an-hochschule-magdeburg-stendal-ein
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Veröffentlichungen gemäß Nr. 5 NKBF/NABF: 

• Scholz, B., Noth, N., Witt, M. & Ueberschär, O. (2026). Validity of a commercially avail-
able inertial measurement unit for artificial intelligence-based trick detection and kine-
matic performance assessment in skateboarding. Sensors, 26(8), 2537. 
https://doi.org/10.3390/s26082537 

• Wesely, S., Hofer, E., Curth, R., Paryani, S., Mills, N., Ueberschär, O., & Westermayr, 
J. (2025). Artificial Intelligence for Objective Assessment of Acrobatic Movements: Ap-
plying Machine Learning for Identifying Tumbling Elements in Cheer Sports. Sensors, 
25(7), 2260. https://doi.org/10.3390/s25072260 

• Riedl, M. & Ueberschär, O. (2025). Do carbon plate running shoes promote increased 
tibial impact and biomechanical running gait asymmetries? Sports Orthopaedics and 
Traumatology,41(2), 158. https://doi.org/10.1016/j.orthtr.2025.02.019 

• Dunst, A. K., Hesse, C., & Ueberschär, O. (2024). Understanding optimal cadence dy-
namics: a systematic analysis of the power-velocity relationship in track cyclists with 
increasing exercise intensity [Original Research]. Frontiers in Physiology, 15. 
https://doi.org/10.3389/fphys.2024.1343601  

• Dunst, A. K., Hesse, C., & Ueberschär, O. (2023). The Concept of Optimal Dynamic 
Pedalling Rate and Its Application to Power Output and Fatigue in Track Cycling Sprint-
ers&mdash;A Case Study. Sports, 11(1), 19.  

• Dunst, A. K., Hesse, C., Ueberschär, O., & Holmberg, H.-C. (2023). A Novel Approach 
to the Determination of Time-and Fatigue-Dependent Efficiency during Maximal Cycling 
Sprints. Sports, 11(2), 29.  

• Lang, C., Schleichardt, A., Warschun, F., Walter, N., Fleckenstein, D., Berkel, F., & 
Ueberschär, O. (2023). Relationship between Longitudinal Upper Body Rotation and 
Energy Cost of Running in Junior Elite Long-Distance Runners. Sports, 11(10), 204. 
https://doi.org/10.3390/sports11100204  
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